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 Dem Schlagwerkregister kommt naturgemäß bei Marschausrückungen 
eine zentrale Bedeutung zu und es trägt wesentlich zur Qualität der mu-

sikalischen Ausführungen bei.
Bauart und Stimmung der Großen Trommel, Auswahl und Klang der Becken, 
Wahl der Marschtrommeln, deren Bespannung und Stimmung, Wahl der Sticks,  
all das sind Faktoren, welche die Qualität dieses Registers neben der musi-
kalischen Auffassung und Ausführung durch die Schlagwerker wesentlich be-
einflussen. Vieles kann hier mit einfachen und kostengünstigen Mitteln stark 
verbessert werden. Und diese Verbesserung wird sich letztlich auf das restliche 
Orchester übertragen und das musikalische Niveau allgemein heben.
Bereits vor den damals anstehenden Marschwertungen wollten wir im Frühjahr 
2021 auch hier einen Schulungsschwerpunkt setzen. Die Örtlichkeit für diesen 
halbtägige Workshop wurde mit dem Probelokal des Musikverein Trachtenka-
pelle Mauthen ebenfalls bereits fixiert. Letztlich fiel diese Veranstaltung – wie 
viele andere im heurigen Jahr – der Covid-Situation zum Opfer.

Ankündigung 2022:
In Abhängigkeit von der weiteren – hoffentlich positiven - Entwicklung der Co-
rona-Pandemie wird das Landesstabführer-Team versuchen, im Frühjahr 2022 
einen geeigneten Termin zu sichten. Obwohl 2022 keine Marschwertungen auf 
Regions- und Landesebene stattfinden werden, bietet sich in jedem Fall eine 
gute Gelegenheit, das Schlagwerk „zu pflegen“. Sobald ein Termin fixiert wird, 
werden wir mit näheren Details zum Workshop informieren.

Workshop 2022: 
„Das Schlagwerk – worauf kommt es an"

StabführerStabführer
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 Der „Marschmusik-Katalog" konnte im Jahr 2020 fertig gestellt werden und 
wurde im Dezember 2020 an alle Kärntner Kapellen versendet. Seine 

erste Anwendung hätte er bei den drei Regionsmarschwertungen sowie der 
Landeswertung 2021 finden sollen. 
Im Rahmen einer Online-Bezirksstabführerkonferenz im Frühjahr 2021 wurde die 
Idee geboren, dieses Angebot an geeigneter Marschmusik-Literatur nochmals 
um eine Facette zu erweitern.
Jeder Kärntner Bezirk hatte somit die Möglichkeit, im Einvernehmen zwischen 
dem jeweiligen Bezirksstabführer und dem jeweiligen Bezirkskapellmeister in 
den Stufen A/B und C/D jeweils einen „Bezirksmarsch“ (also ein Marsch, der in 
einem Bezirk sehr „geläufig“ ist bzw. oft und gern gespielt wird) auszuwählen 
und beim Landesstabführerreferat einzubringen.
Die eingelangten Antworten bzw. Vorschläge aus 
den Bezirken wurden gesichtet und im Hinblick auf 
ihre Eignung zum Marschieren sowie ihres Schwierig-
keitsgrades beurteilt.
Im Ergebnis wird der aktuell vorliegende „Marsch-
musik-Katalog“ somit um nachstehende Märsche 
ergänzt:

Stufe A/B:  „Standschützen-Marsch“ von 
Sepp Tanzer

  „Ohne Rast“ von E. Trojan
Stufe C/D: „Hoch Lesachtal“ von Johann Lexer

Die nunmehr aktuelle Fassung des Kataloges wird 
noch im Dezember an alle Kärntner Kapellen über-
mitteln.

Marschliteratur bei Marschwertungen
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Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 

und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at
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JugendJugend
Wir stellen vor – 23 Träger des

 Leistungsabzeichens in Gold 2021

 Die Leistungsabzeichen-Prüfungen in Gold finden jährlich in der Carinthi-
schen Musikakademie Stift Ossiach statt. Im Jahr 2021 konnten 23 Musiker-

innen und Musiker zur Gold-Prüfung antreten und diese erfolgreich absolvie-
ren. 

Name Instrument Musikkapelle

Florian Hinteregger
Tenorhorn/

Bariton/
Euphonium

Stadtkapelle Feldkirchen

Andreas Lackner Posaune Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl

Posaune
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Angelika Seiwald
Tenorhorn/

Bariton/
Euphonium

Trachtenkapelle Dellach/Gail

Helena Pirker Horn Gailtaler Musikverein Almrausch-
Mitschig

Laura Ronacher Querflöte Blasmusikverein Vellach, 
Stadtkapelle Hermagor

Michael Bacher Posaune Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl

Markus Prieler Posaune Post & Telekom Musik Kärnten

Markus Prieler
Tenorhorn/

Bariton/
Euphonium

Post & Telekom Musik Kärnten

Andreas 
Oberlerchner Trompete Trachtenkapelle Seeboden

Benjamin 
Maierbrugger Schlagzeug Trachtenkapelle 

Bad Kleinkirchheim

Johannes Bleyer Trompete Trachtenkapelle Seeboden
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Name Instrument Musikkapelle

Johannes 
Unterkofler Trompete Bürgermusik Millstatt

Lukas Egger
Tenorhorn/

Bariton/
Euphonium

Trachtenkapelle Lind

Lukas Sepperer Schlagzeug Trachtenkapelle Rangersdorf

Miriam Ramsbacher Querflöte Katschtaler Trachtenkapelle 
Rennweg

Christian Fercher Saxophon Marktmusik Eberstein

Leonhard Fercher Saxophon Marktmusik Eberstein

Fabian Enzi Schlagzeug Gemeindemusikkapelle 
Paternion-Feistritz

Alina Rampitsch Querflöte Schlosskapelle Neuhaus
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Name Instrument Musikkapelle

Thomas Zweytick
Tenorhorn/

Bariton/
Euphonium

Jauntaler Trachtenkapelle 
Loibach

Julian Scharf Klarinette Stadtkapelle Bad St. Leonhard

Michaela 
Hochegger Klarinette Musikverein Reichenfels

Sophia 
Stürzenbecher Querflöte Trachtenkapelle 

St. Margarethen

Die Termine der 
Leistungsabzeichen in Gold 2022

 Auch im Jahr 2021 finden wieder die Leistungsabzeichen-
Prüfungen in Gold in der Carinthischen Musikakademie Stift 

Ossiach statt.

Die Termine:

uch im Jahr 2021 finden wieder die Leistungsabzeichen-
Prüfungen in Gold in der Carinthischen Musikakademie Stift 

Datum Instrument

02. Feber 2022 Horn

03. Feber 2022 Klarinette, Querflöte

04. Feber 2022 Trompete

07. Feber 2022 Fagott, Saxophon, Tenorhorn/Euphonium, Tuba

10. Feber 2022 Schlagwerk
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Kärntner Musiker musizieren 
mit Wiener Philharmoniker

 Dass die Wiener Philharmoniker auch für Jugendarbeit und Volksnähe 
stehen, stellten sie beim 15. Jubiläumskonzert mit jungen Blasmusikta-

lenten abermals unter Beweis. Beim Sonderkonzert im Rahmen der Salzbur-
ger Festspiele präsentierten junge Blasmusiktalente aus Kärnten und Salzburg 
unter der Leitung von Prof. Karl Jeitler gemeinsam mit Mitgliedern der Wiener 
Philharmoniker ein Konzertprogramm mit Werken von Ludwig van Beethoven, 
Giuseppe Verdi, Hans Schneider, Carl Michael Ziehrer, Eduard und Johann 
Strauß sowie Rudolf Kummerer. Als Zugabe wurde traditionellerweise der Rai-
ner-Marsch gespielt.

Das erfolgreiche Nachwuchsförderungsprojekt, an dem rund 70 junge Blas-
musikerinnen und Blasmusiker teilnahmen, fand aus Anlass des 15. Jubiläums 
erstmals im Großen Festspielhaus statt. Es ist eine Zusammenarbeit zwischen 
den Salzburger Festspielen, den Wiener Philharmonikern und dem Salzburger 
Blasmusikverband. Unterstützung erhielt das Projekt zudem von den Bundes-
ländern Kärtnen und Salzburg sowie vom Kärtner Blasmusikverband. Ziel ist es, 
besonders begabte junge Holz- und Blechbläser und Schlagzeuger im Alter 
zwischen 15 und 25 Jahren zu fördern und sie auf ihrem Weg zu einer professi-
onellen Musikerlaufbahn voranzubringen. Das Besondere an diesem Projekt ist, 
dass die jungen Musikerinnen und Musiker mit Opern- und klassischer Konzert-
literatur in Berührung kommen: Stilrichtungen, die im heutigen Blasmusikleben 
etwas im Hintergrund stehen. In ihren Ansprachen zeigten sich auch Festspiel-
präsidentin Helga Rabl-Stadler, Landtagspräsidentin Brigitta Pallauf, Vorstand 
der Wiener Philharmoniker Alexander Steinberger und Erich Riegler (Präsident 
des Österreichischen Blasmusikverbandes) von der Wichtigkeit und positiven 
Tragweite des gemeinsamen Projekts überzeugt. 

Fotocredit: recreation
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Die Kärntner Teilnehmer:

Peter Söllnbauer Klarinette Bürgermusik Millstatt

Christoph Grabuschnig Schlagwerk Feuerwehrmusik Pölling

Marie-Theres Philippitsch Klarinette Gitschtaler Trachtenkapelle 
Weißbriach

Katrin Podgornik Klarinette Jauntaler Trachtenkapelle 
Loibach

Thomas Zweytick Tenor/Euphon. Jauntaler Trachtenkapelle 
Loibach

Sophia Walcher Klarinette Jugendmusikkapelle 
Millstätterberg

Michael Peitler Trompete Jugendmusikkapelle 
Millstätterberg

Raphaela Greil Flöte Kelag Blasorchester

David Edlinger Schlagwerk Knappenmusik Radenthein

Helena Pirker Horn Musikverein Almrausch 
Mitschig

Paul Rabensteiner Posaune Musikverein Grafenstein

Kilian Pflügl Horn Musikverein Trachtenkapelle 
Molzbichl

Rainer Hulan Posaune Musikverein Trachtenkapelle 
Molzbichl

Ines Kofler Horn Musikverein Trachtenkapelle 
Molzbichl

Markus Prieler Posaune Post & Telekom Musik Kärnten

Michael Krampl Oboe Post & Telekom Musik Kärnten

Julian Scharf Klarinette Stadtkapelle Bad. St. Leonhard

Michael Bacher Tenor/Euphon. Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl

Andreas Lackner Tenor/Euphon. Trachtenkapelle Alpenland 
Matschiedl

Jasmin Lassnig Klarinette Trachtenkapelle Arriach

Anton Obermoser Flügelhorn Trachtenkapelle Dellach/Drau

Laura Marie Messner Klarinette Trachtenkapelle Deutsch-Griffen

Marina Egger Fagott Trachtenkapelle Hasslacher

Michael Bernthaler Schlagwerk Trachtenkapelle Lind

Nikolaus Risslegger Tuba Trachtenkapelle Mörtschach

Dominik Kerschbaumer Tuba Trachtenkapelle Rangersdorf

Marie Feik Klarinette Trachtenkapelle Seeboden
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Junge Bläserphilharmonie Kärnten

 Am 07. August 2021 veranstalte-
te der St. Pauler Kultursommer 

das Konzert „Blasmusik trifft Cello“. 
Der wunderbare Konzertabend wur-
de von der Jungen Bläserphilharmo-
nie des Kärntner Blasmusikverbandes 
musikalisch gestaltet. 

Im Mittelpunkt des Programmes 
stand Friedrich Guldas bekanntes 
und viel umjubeltes Konzert für 
Violoncello und Blasorchester. Unter 
der musikalischen Leitung von Da-
niel Weinberger musizierten junge 
Talente auf höchstem Niveau. Im 
zweiten Teil des Konzertes im KUSO-
MUSIKSALON zeigt die Junge Bläser-
philharmonie Kärnten die Vielseitig-
keit eines modernen symphonischen 
Blasorchesters.

Johannes Bleyer Trompete Trachtenkapelle Seeboden

Andreas Oberlechner Trompete Trachtenkapelle Seeboden

Christian Kampl Flügelhorn Trachtenkapelle St. Georgen/
Lavanttal

Elisa Stürzenbecher Flöte Trachtenkapelle St. Margarethen

Sophia Stürzenbecher Flöte Trachtenkapelle St. Margarethen

Christoph Angermann Tuba Trachtenkapelle Winklern

Marco Steinthaler Klarinette Werkskapelle Knauf AMF 
Heradesign Ferndorf

Lisa Walder Fagott Werkskapelle Knauf AMF 
Heradesign Ferndorf
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Musik in kleinen Gruppen 2022

 Im Jahr 2022 findet wieder die Wettbewerbsreihe „Musik in kleinen Grup-
pen“ auf Regions-, Landes- und Bundesebene statt. Ziel des Wettbewerbes 

ist die Förderung des instrumentalen Zusammenspiels in Kammermusikgruppen 
sowie die Hebung des Niveaus der Blasmusikkapellen. Zudem eignet sich der 
Wettbewerb ganz besonders zur Berufsorientierung junger Musiker.

Viele stellen sich zum ersten Mal dem direkten Vergleich mit anderen gleich-
altrigen Musikern bei einem professionellen Wettbewerb mit Jury. Dies führt 
durch den Vergleich mit anderen zu einer besseren Selbsteinschätzung. Die 
Wahl, eine professionelle Musiklaufbahn (Musikstudium, Berufsmusiker, Lehr-
amt) einzuschlagen, fällt so wesentlich leichter.

Die Termine:

•  Regionswettbewerbe: Jänner 2022 in Kärnten
22.01. Wolfsberg | 23.01. Althofen | 29.01. Rangersdorf | 30.01. Hermagor

• Landeswettbewerb: 22. Mai 2022 in Ossiach/Kärnten

• Bundeswettbewerb: 22. und 23. Oktober 2022 in Wels/Oberösterreich

Alle Informationen unter: www.kbv.at
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Besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 

und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.facebook.com/KaerntnerBlasmusikverband
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Sommerkurse 2022

 Der Kärntner Blasmusikverband veranstaltet jährlich in den Sommerferien 
drei Kurs-Wochen für Kinder und Jugendliche aus allen Bezirken des Bun-

deslandes Kärnten. Ziel ist es, allen Beteiligten das Musizieren auf dem musika-
lischen Niveau des aktuellen Ausbildungsstandes zu ermöglichen. Das Ange-
bot umfasst insgesamt drei Kurse. Das Kids Camp ist ein Kurs für Kinder, die ihr 
Instrument erst seit zwei Jahren erlernen. Gefolgt von den Kursen Junior Camp 
und Advanced Camp werden die Anforderungen an die Kursteilnehmer Kurs 
für Kurs angehoben. 

Die Termine 2022:

Kids Camp Landwirtschaftliche Fachschule Litzlhof 17. – 22. Juli 2022

Junior Camp Karl-Hönck-Heim Turnersee 21. – 26. August 2022

Advanced Camp Karl-Hönck-Heim Turnersee 28. August – 
02. September 2022
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Werke Kärntner Komponisten

 Anlässlich des 70-Jahr-Jubiläums 2021 schrieb der Kärntner Blasmusikver-
band einen Kompositionswettbewerb für eine „Festmusik“ aus. Als Sie-

gerwerk ging das Werk „Anniversary“ von Alfred R. Stevenson hervor.

Anniversary by Alfred R. Stevenson
Die Konzeption folgt der klassischen Ouvertürenform (A-B-A):

Einem schnellen Einleitungsteil (A) folgt ein lyrischer Mittelteil (B), welcher in 
der Coda wieder vom Einleitungsteil (A) abgelöst wird.

Das Werk beginnt nicht nur sprichwörtlich mit einem „Paukenschlag“, sondern 
auch akkordisch mit einem Abmaj7!  Das heroische Motiv wird von Trompeten 
und Flöten erstmalig vorgestellt, mit einem viertaktigen Zwischenspiel (Buch-
stabe A) ergänzt um dann in voller Pracht im tiefen Blech zu erklingen. Durch 
den Tonartwechsel (Takt 14 ff.) wird das Thema zusätzlich hervorgehoben und 
durch synkopische Begleitung untermalt.

Dies & DasDies & Das
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Melancholie, dieses Wort beschreibt am besten die Stimmung im gesang-
lichen Mittelteil (ab Takt 22). Blech- und Holzbläser spannen abwechselnd 
einen großen, farbenreichen Bogen. Eine Tempoänderung (Takt 38 ff.) leitet 
einen 12-taktigen Aufbau zum Höhepunkt des Teiles ein, der das lyrische The-
ma – dieses Mal in strahlendem C-Dur – nicht mehr melancholisch, sondern 
euphorisch präsentiert!

Den Abschluss bildet die Coda (Takt 67 ff), die im aufbaudem Beginn der Kom-
position entspricht. Das heroische Motiv wird aber in Cmaj7 (!) präsentiert, mit 
der stufenweisen Erhöhung der Einleitung (Abmaj7 → Bbmaj7) hat man hier 
den Gipfel erreicht. Die letzten Takte führen das Werk zur Ausgangstonart zu-
rück, welches schließlich mit einem Fermatentakt endet.

Da der Kompositionswettbewerb vorsah das Werk auch in Gesamtspielen ein-
zusetzen, wurde großer Wert auf die Instrumentation des Schlagwerks gelegt, 
es ist daher in Marschbesetzung (Große und kleine Trommel, Becken) spielbar. 
Zusätzlich können durch vorhandene Stichnoten auch Orchester mit kleinerer 
Besetzung das Werk aufführen.

Dieses Werk ist für alle 
Kärntner Musikkapellen 

kostenlos erhältlich – 
bei Interesse bitte Mail an 

stefanie.lagger@kbv.at
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Kärntner Komponisten – 
Projekt Audiothek

 Der Kärntner Blasmusikverband hat es sich zum Ziel gesetzt, vermehrt 
Kärntner Komponisten und Kärntner Kompositionen in den Mittelpunkt 

zu rücken. In den Notenarchiven unserer Musikvereine gibt es bestimmt noch 
einige unentdeckte Schätze.

In der Audiothek des KBV, ahnlich einer Notendatenbank, sollten Stücke er-
fasst sein und wo vorhanden, auch Audio-Files als Download zur Verfügung 
gestellt werden.

Dieses Projekt soll ein ständiges, wachsendes Vorhaben sein und so bittet der 
KBV auch um die Unterstützung der einzelnen Musikvereine. Gerne nehmen wir 
Stücke für Blasmusik oder auch Ensembles in unsere Sammlung auf.

Meldungen bitte an mail@kbv.at

 Alljährlich vergibt 
der KBV bei der 

Wettbewerbsreihe „pri-
ma la musica“ einen Son-
derpreis für besonders 
talentierte Teilnehmer. 
Heuer wurde diese Aus-
zeichnung im Wert von 
€ 400,- an Tobias Wodl, 
Trompeter der Stadtka-
pelle St. Andrä im La-
vanttal (Bezirk Wolfsberg) 
vergeben. 

Der KBV wünscht dem 
Musiker alles Gute für die 
weitere musikalische Zu-
kunft.

Sonderpreis des KBV für 
„prima la musica“ 2021
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Brauchtumsmesse 2021

 Seit genau 20 Jahren gibt es die Brauchtumsmesse, auf der die Kärntner 
Volkskultur (ARGE) alljährlich die Möglichkeit bekommt, ihr Kulturgut der 

Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Kärntner Blasmusikverband ist seit Beginn 
an auf einem Messestand vertreten und sorgt zusätzlich für die musikalische 
Gestaltung auf der Brauchtumsbühne. 

Heuer bespielten die Musikgruppen aus dem Mu-
sikbezirk Villach die Bühne und überzeugten mit 
ihren ausgezeichneten Musikdarbietungen. Wir 
dürfen die Musikformationen namentlich erwäh-
nen:  5er Gspan, Erzbergmusikanten, Gemeinde-
musikkapelle Paternion-Feistritz und Villach Blas.

Trotz der widrigen Umstände der Pandemie 
wurde die Messe mit allen Sicherheitsvorkeh-
rungen durchgeführt und konnte den erschie-
nenen Besuchern einen Einblick in die Kärntner 
Kultur- und Brauchtumsszene geben.

Der festliche dekorierte Messestand des Kärntner Blasmusikverbandes mit vielen 
detailreichen Akzenten als optischer Anziehungspunkt
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20 Jahre                             KÄRNTEN
Die Musiker der HOAGÅSCHT MUSI KÄRNTEN haben 
sich beim österreichischen Präsenzdienst der Militär-
musik Kärnten unter Oberst Prof. Sigismund Seidl, im 
Jahre 2002 zufällig zusammengefunden. Die Musiker 
stammen aus drei verschiedenen Bundesländern 
Österreichs: KÄRNTEN-SALZBURG-STEIERMARK

Ronald Petschnig kommt aus dem Rosental, Josef 
Suntinger aus dem Mölltal, Martin Kurzweil und 
Harald Kundert aus dem Gailtal, Andreas Schret-
ter aus dem Gegendtal, die Steirer Josef Esser und 
Andreas Fussi aus dem Murtal und der gebürtige 
Salzburger Herbert Loipichler aus Klagenfurt. Die weite Entfernung scheut die 
Burschen nicht und so musizieren sie mit viel Freude und großer Begeisterung. 
Sie haben einstimmig beschlossen vorwiegend nur „echte Volksmusik“ ihrer 
Länder vorbildlich in Perfektion des Musizierens und Auftretens zu präsentieren.

Der Name „Hoagåscht“ ist typisch für ihre Besetzung und beschreibt gleich-
zeitig die Tätigkeiten und Vorlieben der qualifizierten Musiker. Ganz beliebt 
und speziell sind die vier Weisen- und Alphornbläser dieser Musikgruppe, die 
bei diversen kleinen Anlässen aufspielen. Berühmte Komponisten, wie Gottlieb 
Weissbacher, Sepp Hutter, Karl Safaric und Florian Pedarnig bestimmen vor-
wiegend ihre Musikdarbietungen. Natürlich spielt man hauptsächlich eigene 
komponierte Stückerln. Der Salzburger Musikus und Mitbegründer Stefan 
Wagger hat speziell für den Alpenländischen Volksmusikwettbewerb 2004 in 
Innsbruck den „Hoagåscht Walzer“ angefertigt. Mit diesem Ohrwurm wurde 
der Hoagåscht Musi Kärnten das Prädikat „Ausgezeichnet“ verliehen. 

Darauf folgte gleich die 1. CD „HEIT ISCH FEIN“ mit dem Produzent Mathias 
Rauch (TMV 2007). 2012 feierte man das 10-jährige Bestandsjubiläum und pro-
duzierte mit Hans Perkhofer (MCP 2012) die 2. CD „HOCH HINAUS“. Auf die-
ser Jubiläums-CD sind vorwiegend Kompositionen von jungen Komponisten 
wie Thomas Zdravja, Herbert Loipichler, Gerald Ranacher und Martin Fabian. 
Sie alle haben speziell für diese Besetzung Bläserweisen, Märsche und Polkas 
geschrieben. Unter einem besonderen Motto „WIR BRINGEN DICH INS LICHT“ 
stand das Jahr 2012. Mit diesem Benefiz-Projekt wurde aus dem CD-Erlös eine 
Familie aus Kötschach-Mauthen unterstützt. Die Hoagåscht Musi Kärnten wollte 
ein Zeichen setzen, da auch hier in Kärnten Menschen leben, die nicht so viel 
Glück im Leben haben. Am 24. Dezember 2012 präsentierten die Musiker die 
dafür geschaffene Komposition „A Sonniges Gmüat“ von Gerald Ranacher in 
der ORF-Fernseh-Spendengala für Licht ins Dunkel.

20 Jahre                             KÄRNTEN
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Aus dem Österreichischen Aus dem Österreichischen 
Blasmusikverband und der Blasmusikverband und der 

Österreichischen BlasmusikjugendÖsterreichischen Blasmusikjugend

 Vom 17. September bis 19. September trafen sich im malerischen Heili-
genblut Vertreter der Landesverbände aus ganz Österreich, Südtirol und 

Liechtenstein, um beim 63. Kongress des Österreichischen Blasmusikverbandes 
(ÖBV) gemeinsam zukunftsträchtige Projekte zu planen.
Die Erfahrungen aus den letzten Monaten und Jahren haben auch in der Blas-
musik Spuren hinterlassen und es musste vielfach auf Online-Alternativen zu-
rückgegriffen werden. So war es nicht verwunderlich, dass gerade dieser Be-
reich zu den Kernthemen in den Plenarsitzungen und Arbeitsgruppen diskutiert 
wurde, um die Blasmusik zukunftsfit zu machen.
Mit Bundeskapellmeister Walter Rescheneder (OÖ), Bundesstabführer Gerhard 
Imre (Burgenland) und Bundesschriftführer-Stellvertreter Oskar Bernhart (Steier-

63. Kongress des 
Österreichischen Blasmusikverbandes
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mark) gingen drei "Blasmusik-Urgesteine" in ihren wohlverdienten Funktionärs-
Ruhestand und legten ihre Ämter in jüngere Hände. Ebenso schied Bundesme-
dienreferentin Raphaela Dünser aus dem Präsidium aus. So wird nun der Tiroler 
Helmut Schmid als neuer Bundeskapellmeister die musikalischen Agenden im 
ÖBV leiten, Erik Brugger (Vorarlberg) übernimmt die Funktion des Bundesstab-
führers, Rainer Schabereiter (Steiermark) wurde als neuer Bundesmedienrefe-
rent und Dr. Andreas Blutmager (Burgenland) als Schriftführer-Stellvertreter in 
das Präsidium gewählt.
Der Steirer Erich Riegler steht dem ÖBV als bewährter Präsident weiter vor - 
gemeinsam mit den einzelnen Landesverbänden, aber vor allem den zigtau-
senden Musikerinnen und Musikern in Stadt und Land wird auch in Zukunft mit 
Pauken und Trompeten musiziert.

Neuer Bundesjugendvorstand
Zusätzlich zum Präsidium wurde auch der Bundesjugendvorstand der Öster-
reichischen Blasmusikjugend neu gewählt. Nachdem Helmut Schmid als Bun-
desjugendreferent sein Amt niederlegte und neue Aufgaben als Bundeska-
pellmeister übernimmt, nimmt sein bisheriger Stellvertreter Andreas Schaffer
(Kärnten) die Funktion. Ihm zur Seite stehen der bisherige Stellvertreter Gerhard 
Forman (Niederösterreich) und Bundesjugendfinanzreferentin Karin Vierbauch 
(Kärnten). Als zweite Stellvertreterin wurde die Salzburgerin Katrin Fraiß neu in 
den Vorstand gewählt.

Das neu gewählte Team der Österreichischen Blasmusikjugend
Copyright: ÖBV/Schabereiter
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Andreas Schaffer – der neue Bundesjugend-
referent kommt aus Kärnten:
Andreas Schaffer ist seit dem 18. September 2021 
Bundesjugendreferent des Österreichischen Blas-
musikverbandes. Seit vielen Jahren setzt er sich 
für die Blasmusik, vorallem die Blasmusikjugend 
in Kärnten und Österreich ein. Auch beruflich en-
gagiert sich Schaffer als Direktor der Gustav Mah-
ler Musikschule Klagenfurt für den musikalischen 
Nachwuchs. 

Ehrungen im Zuge des Kongresses
In Anwesenheit des gesamten Präsidiums und aller Landes- und Partnerver-
bände wurden folgende Ehrungen vorgenommen:

• Herbert Klinger – ÖBV-Verdienstkreuz in Gold
• Helmut Schmid M.A. – ÖBV-Ehrenkreuz in Silber
• Erich Riegler – ÖBV-Ehrenkreuz in Silber
• Dr. Friedrich Anzenberger – ÖBV-Ehrenkreuz in Gold
• Gerhard Imre – Ehrenmitgliedschaft
• Obstlt a.D. Oskar Bernhart – Ehrenmitgliedschaft
• Prof. Walter Rescheneder – Ehrenbundeskapellmeister

Präsidium Österreichischer Blasmusikverband
• Präsident Erich Riegler
• Vizepräsident DI Peter Reichstädter
• Vizepräsident Michael Foltinowsky
• Bundeskapellmeister Helmut Schmid M.A.
• Bundeskapellmeister-Stellvertreter Mag. Thomas Ludescher
• Bundeskapellmeister-Stellvertreter Herbert Klinger
• Bundesstabführer DI Erik Brugger
• Bundesstabführer-Stellvertreter Gerhard Dopler
• Bundesschriftführer Dr. Friedrich Anzenberger
• Bundesschriftführer-Stellvertreter DI Dr. Andreas Blutmager
• Bundesfinanzreferentin Mag. Hedwig Eder
• Bundesmedienreferent Mag. Dr. Rainer Schabereiter
• Bundes-EDV-Referent Ing. Franz Jungwirth

Das neu gewählte Präsidium des ÖBV
Copyright: ÖBV/Schabereiter



45

Kontrollausschuss:
• Kassaprüfer Mag. Manfred Ebhart
• Kassaprüfer Michael Krimplstätter

Bundesjugendvorstand:
• Bundesjugendreferent Mag. Andreas Schaffer
• Bundesjugendreferent-Stellvertreter Mag. Gerhard Forman
• Bundesjugendreferent-Stellvertreterin Mag. Katrin Fraiß MA BA
• Bundesjugendfinanzreferentin DI Karin Vierbauch

Text und Foto: Rainer Schabereiter (Bundesmedienreferent)

Das neu gewählte Präsidium des ÖBV
Copyright: ÖBV/Schabereiter
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Text und Foto: Rainer Schabereiter (Bundesmedienreferent)

Besuchen Sie auch unsere Homepage des Kärntner 

Blasmusikverbandes mit wichtigen und wertvollen Informationen 

und Neuigkeiten aus dem Landesverband und aus den Bezirken

www.kbv.at
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 Das Wettbewerbswochenende des ÖBV und der ÖBJ vom 23. bis zum 25. 
Oktober im niederösterreichischen Grafenegg war mehr als nur eine Fol-

ge von Wertungsspielen. Es waren drei Tage voller Leidenschaft, Begeisterung 
und Blasmusik auf höchstem Niveau – die beste Werbung für unsere Sache.

10. Österreichischer Jugendblasorchester-Wettbewerb
Den Beginn des Wettbewerbswochenendes machte die Österreichische Blas-
musikjugend mit der Durchführung des 10. Österreichischen Jugendblasorche-
ster-Wettbewerbs, an dem zwölf Jugendorchester aus Österreich und Südtirol 
teilnahmen. Es war schier unglaublich, was die jungen Burschen und Mädchen 
aus ihren Instrumenten zauberten.

Die 5-köpfige Jury mit Bundesjugendreferent Andreas Schaffer (Vorsitz), Martin 
A. Fuchsberger, Günther Reisegger und Irene Gómez-Calado bewertete die 
in den unterschiedlichen Leistungsstufen angetretenen Jugendorchester auf 
eine sehr professionelle Art und Weise.

Aus Kärnten konnten sich zwei Orchester zum Wettbewerb nominieren. Das 
JuBlaMu Musikschule Feistritz/Drau-Weißenstein unter der Leitung von Gernot 
Steinthaler erreichte in der Stufe AJ 84,94 Punkte, das Jugendblasorchester 
des Musikvereines Trachtenkapelle Molzbichl mit dem Dirigenten Mag. Hans 
Brunner erspielte sich mit 85,88 Punkten den Gruppensieg der Stufe CJ.

Das Jugendblasorchester Bad Leonfelden (Stufe BJ - Oberösterreich) und das 
Landeck Wind - das JBO der LMS Landeck (Stufe DJ – Tirol) erreichten mit 95,00 
Punkten den 1. Platz. Platz 3 erreichte das YWOP Retz (Stufe AJ) mit 92,2 Punkten.

Drei Kärntner Orchester bei 
Bundeswettbewerben

Wettbewerbswochenende in Grafenegg (Niederösterreich) – 
23. – 25.10.2021
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Österreichischer Blasorchesterwettbewerb der Stufe C       
 Im Rahmen des Österreichischen Blasorchesterwettbewerbs der Stufe C, der 

am Samstag ausgetragen wurde, traten zehn Orchester aus Österreich und 
Südtirol an und boten Blasmusik, die ins Ohr, aber auch ins Herz ging. Als ge-
meinsames Pfl ichtstück für alle galt der Konzertmarsch „Stratos“ von Thomas 
Doss, das Siegerstück des für diesen Wettbewerb ausgeschriebenen Kompositi-
onswettbewerbes.

Gemeinsam mit dem Vorsitzenden, Bundeskapellmeister Helmut Schmid, be-
werteten Irene Gómez-Calado, eine der vielversprechendsten Dirigentinnen 
der Gegenwart, sowie die beiden weltbekannten Komponisten, Dirigenten und 
„Allzeit-Größen“ der Blasmusik, Johan de Meij und Thomas Doss, die angetre-
tenen Orchester.

Den Tagessieg konnte sich die Musikkapelle Trautmannsdorf aus der Steiermark 
sichern. Ebenso auf dem Treppchen waren die Stadtmusikkapelle Amras aus 
Tirol als Zweiter und die Musikkapelle Völs am Schlern aus Südtirol als Dritter.

Die Glantaler Blasmusik Frauenstein unter der musikalischen Leitung von Walter 
Sonnberger vertrat das Bundesland Kärnten bei diesem Wettbewerb und konnte 
eine Wertung von 84,25 Punkten erzielen.
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2. Österreichischer Blasorchesterwettbewerb der Höchststufe       

 Den Abschluss des einzigartigen Wochenendes bildete der 2. Österrei-
chische Blasorchesterwettbewerb der Höchststufe. Der Musikverein 

Staatz und Umgebung aus Niederösterreich, das Sinfonische Blasorchester Ried 
aus Oberösterreich sowie das Sinfonische Blasorchester Pongau aus Salzburg 
„matchten“ sich im musikalischen Wettstreit um die Krone des Tagessiegers.

Alle Infos und die Ergebnisse im Detail unter www.blasmusik.at

70 Jahre Österreichischer 
Blasmusikverband

MIT LEIDENSCHAFT GENERATIONEN FASZINIEREN!

 Es ist der Moment, wenn Musikerinnen und Musiker gemeinsam ein erfolg-
reiches Konzert spielen und das Publikum seinen endlos scheinenden Ap-

plaus gibt. Es ist genau der Moment, wenn junge Musikerinnen und junge Mu-
siker Lob und Anerkennung der Vereinsmitglieder zu ihrem erfolgreich abge-
legten Leistungsabzeichen erhalten. Es ist genau der Moment, wenn der stolze 
Großvater seine begeisterte Enkelin zur ersten Probe des Musikvereins mitbringt.

Das 70-jährige Jubiläum des Österreichischen Blasmusikverbandes (ÖBV) be-
steht aus diesen vielen Momenten. Die Leidenschaft Blasmusik verbindet Ge-
nerationen und fasziniert über Generationen hinweg Musikerinnen und Musiker 
und ein begeistertes Publikum.

Anlässlich des Verbandsjubiläums "70 Jahre Österreichischer Blasmusikverband" 
erschien heuer erstmals eine umfassende Chronik sowie eine Jubiläums-CD. 

Chronik Österreichischer Blasmusikverband
Auf der "Ehrentafel" zum Beginn der Chronik sind alle Funktionäre seit 1951 im 
Überblick zu sehen, mit den Jahren ihrer Tätigkeit in der Arbeitsgemeinschaft 
bzw. im ÖBV. 
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Der umfangreiche Chronikteil ist in acht Abschnitte gegliedert:

1. Vorgeschichte
2. Frühe Nachkriegszeit
3. Die Gründung der Arbeitsgemeinschaft der Blasmusiklandesverbände
4.  Die Umwandlung der Arbeitsgemeinschaft in den Österreichischen 

Blasmusikverband - Präsidentschaft Josef Leeb
5. Die Aufbauarbeit geht weiter – Präsidentschaft Franz Karsten 
6. Die mit Abstand längste Präsidentschaft – Friedrich Weyermüller
7.  Gründung der Österreichischen Blasmusikjugend und Schaffung des Rotati-

onsprinzips für Präsidenten und Vizepräsidenten
8. Der Weg in die Zukunft – Präsidentschaft Erich Riegler

Die Langfassung enthält ebenso die von den Landes- und Partnerverbänden 
zur Verfügung gestellten Kurzvorstellungen der Verbände mit historischen sowie 
aktuellen Logos und Fotos der Landesleitungen. In diesem Druckwerk werden 
auch erstmals alle 109 bisher in der Arbeitsgemeinschaft der Blasmusiklandes-
funktionäre bzw. im ÖBV aktiven Funktionäre mit Porträtfotos und Kurzbiogra-
phien vorgestellt.
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CD – Wir leben Blasmusik ...
Im Jahr 2021, im Zuge des Jubiläums, schrieb der ÖBV 
einen Kompositionswettbewerb für Blasorchester aus. 
Die Idee hinter diesem Wettbewerb war die Findung 
eines Pfl ichtstückes für den Blasorchesterwettbewerb 
der Stufe C 2021. Gesucht wurde ein neu kompo-
nierter, konzertanter Marsch für Blasorchester. Aus den 
68 eingereichten Werken wurden 15 Highlights auf einer CD zusammengefasst.

Alle Informationen und Bestellung unter www.blasmusik.at

COVID-19 und die Blasmusik

 Der Österreichische Blasmusikverband und die Österrei-
chische Blasmusikjugend, gemeinsam mit den Landesver-

bänden, sind darum bemüht, auch in Zeiten von COVID-19 alle 
Blasmusikerinnen und Blasmusiker in unseren Musikvereinen zu 
vertreten.

Ein transparenter Informationsfluss bis hin zu den Vereinen ist in 
Zeiten wie diesen von großer Wichtigkeit. In enger Abstimmung 
mit Rechtsberatern werden die aktuell gültigen Verordnungen 
bestmöglich aufgearbeitet und auf unsere Blasmusik umgelegt. 
Die relevanten Informationen werden schnellstmöglich veröffent-
licht.

Alle aktuellen Informationen zum Thema sind im Blasmusik-Wiki herunter-
ladbar: https://wiki.blasmusik.at/display/DOK/COVID19
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www.die-cma.at 

Jetzt ist der beste Zeitpunkt, um sich auf die 
nächste Probe vorzubereiten... Und wenn 
diese wieder stattfinden darf, sind wir bereit. 
In der einzigen Musikakademie Österreichs 
– der Carinthischen Musikakademie mit den 
Standorten Ossiach und Knappenberg – gibt 
es ausreichend Platz zum Proben, CD-Aufneh-
men, Entspannen. Und das vor der Kulisse des 
idyllischen Ossiacher Sees oder im malerischen 
Görtschitztal. Klingt doch wunderbar, oder?

Wir bieten Ihnen
– Ein umfangreiches Schlagwerkinstrumentarium 
– Zahlreiche Proberäume
– Ausreichend Platz für große Musikkapellen
– Konzertsaal mit mobiler Bühne
– Ein eigenes Ton- und Aufnahmestudio (Ossiach)
– Einen Probenmitschnitt inklusive (Ossiach)
– Unterkunft und Verpflegung

*  Übernachtung mit Vollpension und Raumnutzung pro Person und Tag

akademierestauranthotel

AUFTAKT
ZUR NÄCHSTEN PROBE – 
MIT ABSTAND.

All in!
Ab

 € 58,-*


